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Einführung

1.1 Produktbeschreibung

Der LCK ist ein komplettes Lastmesssystem, das aus einem Sensor und einer Steuerungseinheit besteht. 
Diese werden an Tragseilen installiert, die die Summe der Last messen. Die LCK Sensoren, werden mit 
einer Klemme geliefert, um je nach den Eigenschaften der Installation eine unterschiedliche Anzahl von 
Seilen und mehrere Durchmesser abzudecken. . Es bietet auch die Möglichkeit, die Kettenkompensation 
zu berechnen.

1.2 Funktionen der Modelle

Anzahl von Relais

CANopen-Lift CIA 417

Analog Ausgänge 0-10V / 4-20mA / 0-20mA

Kabinenanzeiger MB Ausgang

NG Technologie (mit USB-Eingang für 
Firmware-Upgrade)

Haltespannungseingang

1.3 Abmessungen (mm) und Komponenten Je nach Flanschen

(1) Anzeige.
5 Ziff ern.

(2) Satus LED.
Alarm 1, 2 und/oder 3 aktiviert.

3) Tastatur.
3 Tasten.

(4) NG-Anschlussport. 
Mini USB Eingang für Firmware-Update.

Ø Seil

Modelle

In diesem Handbuch sind alle Eigenschaften und Funktionen der OMEGA-Familie aufgeführt. (nicht alle 
Modelle beinhalten alle beschriebenen Funktionen). 

Die unterschiedlichen Funktionen sind in der folgenden Tabelle aufgeführt.
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Technische Daten zur Installation

2.2 Elektrische Spezifi kationen

2.1 Ort und Art der Installation
Der LCK sollte während der gesamten Fahrt des Aufzugs keine anderen mechanischen Komponenten berühren.
 - Wählen Sie einen Abschnitt, in dem die Seile geradeaus verlaufen und ohne Defekte.
 - Versuchen Sie, die LCK in der Nähe eines der Seilaufhängung zu platzieren, so dass 
mindestens 25 cm Abstand zum seilschloss bleiben. 
 - Sobald der Installationsbereich ausgewählt wurde, müssen Sie den LCK an 
den Seil befestigen, indem Sie ihn mit dem Flansch befestigen.
 - Ziehen Sie abwechselnd die Schrauben fest, bis das Seil dicht 
an der Klemmstrebe sitzt. Beide Schrauben müssen vollständig 
angezogen werden.
 - Überprüfen Sie schließlich, ob Seile auf den oberen und 
unteren Zylindern liegen.
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Stromversorgung (Kurzschlusssicher es ist nicht 
erforderlich, eine Sicherung auszutauschen)

Maximale Stromaufnahme
Max. Spannung

Relaiskontakt

Gehäusematerial

Max. Strombelastbarkeit
Typ

(2) Satus LED.
Alarm 1, 2 und/oder 3 aktiviert.

Schutz 

Normalerweise geöff net

Schwarz
Rot
Lila
Blau
Pink
Braun
Weiß
Grau
Grün
Gelb

Relais

Relais

RelaisKabinenanz. +
Kabinenanz. -

2.3 Schaltplan

Feuerfestes Kunststoff  
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24 (18 ... 40) VDC

65 mA65 mA
250 VAC

2 A

IP50

LCK-2RM LCK-2Ra LCK-3R
GND

24 VDC

Hold (+)

4-20/0-20mA
0-10V 0-10V

-
-

4-20/0-20mA
Hold (-)
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3

LCK-C LCK-Ca
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Interne Struktur und Gerätemanagement

3.1 Diagramm der allgemeinen Struktur

3.2 Tastenfunktionen

Tasten Status

Von der Beladungsanzeige

Im Menü

Einstellung der Parameter

Im Menü

Einstellung der Parameter

Im Menü

Einstellung der Parameter

Funktionen

Zum Eingang in das Menü oder zum Verlassen, gedrückt 
halten

Zum Navigieren drücken Sie, um durch die verschiedenen 
Untermenüs oder Parameter zu navigieren.

Doppelklick, um den Wert zu bestätigen und zu speichern. 
Wenn Sie den Wert nach 10 Sekunden bestätigen, aber nicht 
speichern, wird der Wert nicht gespeichert.

Zum Eingang in das Untermenü oder zum Parameter drücken

Zur Auswahl und zur Änderung drücken

Zum Anzeigen des Parameters drücken

Zum Ändern des blinkenden Wertes drücken.

M

3

MM
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Menüeinstellungen

4.1 Menüeinstellungen

In der Anzeige der Auswerteeinheit wird das aktuelle gemessene Gewicht angezeigt       �         . Um 
in das Menü zu gelangen oder um es zu verlassen, muss man die  �  Menütaste gedrückt halten. Das 
Menü hat eine zyklische Struktur, die aus verschiedenen Untermenüs besteht (siehe Abbildung unten).

Einige Modelle haben nicht alle Funktionen, siehe Punkt 1.2.

Menüeinstellungen Beschreibung

Geräteinformation Untermenü.

Untermenü Gerätekalibrierung. 

Untermenü Alarme. 

Untermenü Kettenkompensation.

Untermenü zur Anzeige der Sensorsignale in mV/V.

Untermenü Can-Kommunikation.

Untermenü für Analogausgang.

Parameter für Kabinenanzeiger.

Nur für Modelle mit CANopen-Lift CIA 417. Siehe Abschnitt 1.2.

Nur für Modelle mit analogem Ausgang. Siehe Abschnitt 1.2.

Nur für Modelle mit Ausgang für MB-Kabinenanzeige. Siehe Abschnitt 1.2.

M

4

 

5



4.2 Untermenü Information

Optionen des Untermenüs Beschreibung

Firmware-Version (Schreibgeschützt).
Das Gerät zeigt die Firmware-Version des LCK-Geräts an.
Gültige Werte: 1,00 und höher.

Hardware Version (Schreibgeschützt).
Anzeige der Hardware-Version des LCK.

Gerätespannung (Schreibgeschützt).
Gültige Werte um 24 VDC.

Eeprom-Status. (Schreibgeschützt).

Vorgang zurücksetzen. 
Um den Vorgang abzubrechen.
Um alle Werte auf den Werkszustand zurücksetzen.

Alle Einstellungen gehen verloren.

4.3 Untermenü Einstellungen

Beschreibung

Parameter zur Auswahl der Gewichtseinheit. (Kilo oder Pfund).
Alle Parameter mit Gewichtswerten werden in den ausgewählten Einheiten 
angezeigt, interne Berechnungen werden jedoch in kg durchgeführt, 
sodass Rundungsfehler auftreten können.

Parameter, um die Art der Aufhängung der Installation anzugeben.
1:1   2:1   3:1   4:1

Die Anwendung Nullabgleich
Dieser Vorgang muss bei leerer Aufzugskabine durchgeführt werden.

Im Display wird ein Wert angezeigt, der die Sekunden für einen 
Countdown anzeigt, die Zeit die für den Vorgang benötigt wird.

Parameter zur Angabe eines bekannten Gewichts (Option-A Kalibrierung beenden). 
Zur Angabe des Gewichts wird empfohlen, dem Aufzug ein bekanntes 
Gewicht beizubringen, vorzugsweise 100% oder mindestens 60% der 
maximalen Tragfähigkeit (voller Alarmwert).

Den Wert dieses Gewichts in diesem Parameter angeben und bestätigen.
Sensorempfi ndlichkeit (Option-B- Kalibrierung beenden).

Optionen des Untermenüs

Geben Sie in diesen Parameter den Wert von Cell ein, der auf dem Etikett 
angegeben oder auf einem technischen Dokument von dinacell angehängt ist.

Im Falle einer Kalibrierung mit der Option A wird dieser Wert selbst 
berechnet und es wird empfohlen, ihn nicht zu ändern, um die 
Kalibrierdaten nicht zu überschreiben.
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4.4 Untermenü Alarme

In diesem Untermenü können die Alarmwerte eingestellt werden. Wird dieser Wert überschritten, ändert 
sich der Status des Relais. Der Status jedes Relais kann einzeln als Öff ner oder Schließer konfi guriert werden.

Die LCKs enthalten Alarm-LEDs. Diese LEDs sind nicht mit dem Zustand des Relais verbunden, 
sondern mit den Alarmen.

Beschreibung

Alarm 1: Volllast

Parameter zur Anzeige der Alarmstufe.

Parameter zur Anzeige vom Relaisstatus.
Mit diesem Parameter können Sie den Status des Relais 
konfi gurieren, wenn der Alarm nicht aktiv ist.

Aktives Relais, normalerweise geschlossen (standardmäßig).

Aktives Relais, normalerweise geschlossen (standardmäßig).

Aktives Relais, normalerweise geschlossen (standardmäßig).

Alarm 2: Überlast 

Inaktives Relais, normalerweise off en.

Inaktives Relais, normalerweise off en.

Inaktives Relais, normalerweise off en.

Dieser Parameter funktioniert genauso wie in Alarm 1, 
wird aber auf Alarm 2 angewendet.

Parameter zur Anzeige vom Relaisstatus. 

Parameter zur Anzeige des Status des Relais.

Alarm 3: Leerlast oder Hilfsrelais

Parameter zur Anzeige der Alarmstufe.
Es werden die gewünschten Alarmwerte eingestellt. 
Wird der eingestellte Alarmwert wegen einer SENKUNG 
überschritten, schaltet das Relais und ändert seinen Status. 
Das der Alarmwert aktiv ist, zeigt die Alarm-LED an. Wird 
der Wert „00000“ eingestellt, wird er deaktiviert deaktiviert.

Parameter zur Anzeige der Alarmwerte.

Es werden die gewünschte Alarmwerte eingestellt. Wird der 
eingestellte Alarmwert ÜBERSCHRITTEN, schaltet das Relais 
und ändert seinen Status. Das der Alarmwert aktiv ist, zeigt 
die Alarm-LED an. Wird der Wert „00000“ eingestellt, wird er 
deaktiviert.

Optionen des Untermenüs

7



4.5 Untermenü für die Kompensation der messkette

In diesem Untermenü können Sie die Softwaremessketenkompensation aktivieren oder deaktivieren. 
Diese Funktion ermöglicht es, den Gewichtsunterschied zwischen den von der Kette produzierten Anlagen 
auszugleichen. Um die Kettenkompensationsfunktion nutzen zu können, muss das Gerät über das HOLD-Signal 
angeschlossen sein (Kapitel 2.3).
Sobald die Kompensation eingestellt ist, führt das Gerät nach der AKTIVIERUNG des HOLD-Signals mit dem 
Türverschluss die Berechnung durch, um das Gewicht nach Abschluss der Fahrten des Aufzugs auszugleichen.

Untermenü-Optionen Beschreibung

Parameter, um den Typ der Kettenkompensation auszuwählen.
Diese Parameter können Sie auswählen:

 über Software.
 Kettenkompensation.

Maximaler Wert der Kettenkompensation.
Wählen Sie einen Maximalwert aus, um von 0 ... 600.

Dieser Parameter zeigt die Kilogramm, die das Gerät für Software kompensiert 
und ändert sich an jedem Stopp mit jedem HOLD-Signal ein/ aus.

Kompensierter Wert der Kette durch Softwareschätzung. (schreibgeschützt)

Vorherige Zeit, um das Gewicht vor der Aktivierung des HOLD-Signals 
zu messen.
Dieser Parameter wird in Zehntelsekunden gemessen und dient dazu, vor dem 
Schließen von Türen ein stabiles Maß für das Gewicht zu nehmen.
Verzögerungszeit, um das Gewicht zu aktualisieren, wenn das HOLD-Signal 
losgelassen wird.
Dieser Parameter ist mit Zehntelsekunden gekennzeichnet und dient dazu, 
nach dem Öff nen von Türen ein stabiles Maß für das Gewicht zu aktualisieren.

Die LCK-Geräte integrieren eine Funktion namens AUTO-Null, die nach der Auswahl eines Kompensationstyps          
�      aktiviert wird, und legen einen maximalen Kompensationswert      �      fest.
Diese Funktion wurde entwickelt, um den kleinsten möglichen Fehler, der unterhalb der Markierung als 
maximaler Kompensationswert erscheinen kann, automatisch zu beseitigen. Die AUTO-Null-Funktion wird 
angewendet, wenn das Gerät über einen bestimmten Zeitraum keine Gewichtsänderung von mehr als 20 kg 
erkennt.

Wenn Sie die AUTO-Null-Funktion auf "00000" setzen, wird der maximale Kompensationswert deaktiviert.

Wenn das HOLD-Signal mit Beginn der Aufzugsfahrt aktiviert ist, ändert sich das Display nicht, und der 
analoge Ausgang wird nicht auf das Display verwiesen, bis der Aufzugsweg endet und das HOLD-Signal 
deaktiviert ist.

8



4.6 CanOpen-Lift CiA 417 Untermenü

Einige der LCK-Modelle integrieren CanOpen-Lift CiA 417 profi le. In diesem Untermenü fi nden Sie einige 
wichtige Parameter, die konfi guriert werden können, wie z.B. die Übertragungsgeschwindigkeit des Gerätes.

Dinacell Electronica S.l: ist CiA (Can In Automation) Mitglied. Hersteller-ID 00000361

Die Canbus-Verbindung muss den High-Speed-Standard (ISO99-2) erfüllen.

Untermenü-Optionen Beschreibung

Baudrate des Gerätes.
In diesem Parameter kann die Übertragungsgeschwindigkeit 
ausgewählt werden. Die Übertragungsgeschwindigkeiten des 
Gerätes sind 125kb oder 250kb.

Mindestwert, um eine Gewichtsänderung in der Kabine zu erkennen 
und zu senden. Wenn eine Gewichtsänderung überschritten wird, wird 
eine PDO-Nachricht gesendet.Dieser Parameter wird verwendet, um 
die CAN Kommunikation nicht zu sättigen. Auswählbare Einheiten sind 
1,2,5,10,20,25,50,100,250.oder OFF (Standard ist auf 1 gesetzt).

CanOpen Version (Schreibgeschützt).
Die aktuelle Version ist 2.0

4.7 Untermenü ADC 

Optionen des Untermenüs

Sensorsignal in mV/V. (Schreibgeschützt)

Beschreibung

Gewichtsänderungserkennung.

CanOpen Geräteknoten-Identifi kation. (schreibgeschützt)

Steuerung durch Türkontakte
Im Falle des Fehlens eines HOLD-Signals ist es möglich, die 
Bewegung der Aufzugstüren durch die Informationen auf dem 
Bus zu erkennen. 

Wenn die Installation HOLD-Signal integriert. 

Wenn die Installation kein HOLD-Signal integriert, wählen Sie 
diese Option aus, um das Bewegungssignal des Controllers zu 
lesen. (Empfohlener Wert) 
Wenn die Installation kein HOLD-Signal integriert, wählen Sie 
diese Option aus, um den Status des Controllers zu lesen.     

Wenn die Installation kein HOLD-Signal integriert, wählen Sie 
diese Option aus, um die Informationen der Aufzugstürsteuerung 
zu lesen.   

Wenn das Gerät als Ende der Leitung der CAN-Installation positioniert ist, muss ein Widerstand 
von 120 Ohm auf den Stecker zwischen den CAN High und CAN Low-Leitungen plaziert werden.

9



4.8 Untermenü Analogausgang

Optionen für Untermenüs Beschreibung
Maximale Last für analogen Ausgang.
In diesem Parameter müssen Sie den maximalen Lastwert in den 
ausgewählten Einheiten angeben (Kapitel 4.3). Entweder für 10V oder 20mA.
Maximale Last für analogen Ausgang.
In diesem Parameter müssen Sie den Mindestlastwert für die ausgewählten 
Einheiten (Kapitel 4.3) für 0V, 0mA oder 4mA angeben.
Ausgangstyp.
Mit diesem Parameter wird die Ausgabe auf 4-20 oder 0-20mA eingestellt.

Konfi guration B

Beispiel mit (0-20mA/4-20mA): Für eine Konfi guration mit einer Mindestlast von 0kg (leere 
Aufzugskabine) und einer maximalen Kapazität von 100kg (volle Aufzugskabine).

Konfi guration A Konfi guration B

Wenn das Hold-Signal an das Gerät angeschlossen ist, ändert sich das analoge Signal während der 
Bewegung des Aufzugs (aktiviertes Hold-Signal) erst nach der Deaktivierung des Hold-Signals.

4.9 Untermenü Kabinenanzeiger

Bei dieser Option wird davon 
ausgegangen, dass ein MB-
Kabinendisplay an das Gerät 
angeschlossen ist.

Der Ausgang des Kabinendisplays nimmt als Referenz die für die Volllast- und 
Überlastalarme eingestellten Pegel. In diesem Parameter können Sie auswählen, ob Sie 
ein MB-Kabinendisplay oder eine externe Schaltung angeschlossen haben.

Externe Schaltung für 
Kabinenanzeige empfohlen 
(montiert mit LED)

Untermenüs Art der Kabinenanzeige.

Konfi guration A

Spannungsbeispiel (0-10V): Für eine Konfi guration mit einer Mindestlast von 0 kg (leere 
Aufzugskabine) und einer maximalen Kapazität von 100 kg (volle Aufzugskabine).

Überlasten Überlasten

Vollast

Vollast

500 Ω 

500 Ω 

+

+

-

-

=0kg =100kg0kg=0/4mA 100kg=0/4mA

=100kg

=100kg

=0kg

=0kg

=0kg =100kg

100kg=10V

100kg=20mA

0kg=10V

0kg=20mA

0kg=0V 100kg=0V

kg.
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NG-Technologie

5.2 Konfi guration von Mobilgeräten, Tablets oder Computern

Der Prozess der Kalibrierung der Geräte mit NG-Technologie über ein mobiles Gerät, Tablet oder Computer 
beschleunigt und reduziert die Konfi gurationszeiten.

Die Schritte und Verfahren bei der Kalibrierung der Geräte sind die gleichen (Kapitel 7), aber viel schneller und 
intuitiver. Um diese Vorteile nutzen zu können, müssen Sie die Dinacell-Anwendung für Ihre Geräte mit NG-
Technologie anschließen und herunterladen.

Weitere Informationen zur NG-Verbindung und ihrer Anwendung fi nden Sie im GD-WiFi-Handbuch 
des Gateways.

5.3 Firmware update

Anforderungen und Komponenten, die für das Upgrade erforderlich sind:

 - Das Gerät muss über einen Mini-USB-Eingang für das Firmware-Upgrade verfügen (Abschnitt 1.2).
 - Ein USB-A-Buchse auf Mini USB-A Stecker Adapterkabel, um den USB-Stick an das Gerät anzuschließen.
 - Ein FAT32 USB-Stick, der nur die zu aktualisierende Firmware enthält (Datei. CYP)

Das Verfahren zum Aktualisieren des Geräts ist folgendes:

5.1 Welche Vorteile hat es?

(1) Kopieren Sie die neue Firmware auf den USB-Stick.

(2) Schalten Sie die Stromversorgung aus, oder trennen Sie die Stromversorgung vom Gerät.

(3) Halten Sie die   �   Taste gedrückt, und verbinden Sie dann die Stromversorgung an das Gerät an. Die STA 
LED blinkt und die ERR-LED bleibt fi xiert.

(4) Jetzt können Sie den USB-Stick mit der neuen Firmware über den USB-Kabeladapter an den Mini-USB-
Anschluss des Geräts anschließen. Die ERR-LED blinkt, wenn der USB-Stick erkannt wird.

(5) Warten Sie, bis das Gerät die neue Firmware aktualisiert hat. Der Vorgang kann bis zu einer 
Minute dauern.

(6) Wenn das Upgrade abgeschlossen ist, wird das Gerät automatisch neu 
gestartet.

MM

Dinacell-Geräte, die mit NG-Technologie entwickelt wurden, zeichnen sich vor allem durch die mögliche 
Konnektivität mit Telefonen, Tablets oder Computern aus. Durch sie kann man alle Parameter in Echtzeit lesen, 
testen Sie die Installation und kalibrieren Sie das Gerät, ohne auf die Tastatur zugreifen zu müssen. Darüber 
hinaus können Sie einen Bericht als PDF erhalten. Diese Berichte können per E-Mail gesendet werden, um eine 
gute Kontrolle über die Einrichtungen zu behalten. Auf der anderen Seite können Sie alle Informationen dieser 
Berichte auf dem Handy, Tablet oder Computer aller Einrichtungen aufzeichnen die Sie möchten.

Ein weiteres Feature, das hervorgehoben werden soll, ist die Möglichkeit eines Firmware-Updates. Im Falle 
möglicher Entwicklungen von Dinacell in seiner Firmware, um Funktionalitäten hinzuzufügen oder zu verbessern, 
wäre es möglich, Ihre NG-Geräte agil zu aktualisieren.

5
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Fehler 

6.1 Fehlercodes

Wenn das Gerät einen Fehler erkennt, wird einer der Fehlercodes in der folgenden Tabelle auf dem 
Display angezeigt.

Error Beschreibung des Fehlers Lösung

Überprüfen Sie das Kabel und die 
Anschlüsse.

Überprüfen Sie den Installationssensor.

Positiver Zellsignalüberlauf. Der Sensor 
misst ein Gewicht, das größer als der 
Nennwert ist.

Kurzschluss am Ausgang des MB-
Kabinenanzeigers.

- Die Zelle kann beschädigt sein.
- Ersetzen Sie den Sensor durch eine mit 
einem höheren Nennwert.

-Kurzschluss suchen und beseitigen.
-Gerät ausschalten und wieder 
einschalten damit der angezeigte Fehler 
5 erlischt.

Datenverlust im 
Arbeitsspeicher.

Wenn dieser Fehler auftritt, 
ändern sich die Relays in den 
Zustand auf OFFEN.

Sie müssen Ihr Gerät zurücksetzen (Kapitel 
4.2) alle Gerätekonfi gurationsdaten, 
Kalibrierung, Kettenkompensation, Alarme… 
werden verloren. (Kapitel 4.2).
Anschließend müssen Sie Ihr Gerät 
wiederherstellen, indem Sie alle verlorenen 
Daten konfi gurieren. Um eine Wiederholung 
des Kalibrierungsvorgangs mit einem 
bekannten Gewicht zu vermeiden, ist 
es möglich, den „Zell“-Wert vor dem 
Zurücksetzen zu speichern. Und stellen Sie 
dann die Kalibrierung wieder her indem Sie 
die Nulloperation durchführen und den Wert 
von „cell“ eingeben (Kapitel 4.3).

Die Wägezelle bietet eine sehr geringe 
Empfi ndlichkeit. Es tritt in der Regel 
aufgrund einer falschen Kalibrierung auf.

- Führen Sie eine neue Kalibrierung durch.
- Ersetzen Sie den Sensor durch einen mit 
niedrigeren Nennwert.

Wichtig: Wenn ein Fehler auftritt, werden alle Alarme eingeschaltet, und die Relais wechseln in den 
Alarmzustand, außer mit Fehler 6, dass alle Relais OFFEN sind.

Negatives Zellsignalüberlauf. Die Wägezelle 
arbeitet in die entgegengesetzte Richtung 
oder ist schlecht angeschlossen.

Schlecht angeschlossenes, fehlerhaftes oder 
beschädigtes Kabel.

6
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Kurzanleitung für die LCK-Installation
Einige Modelle integrieren möglicherweise nicht alle Menüs oder Funktionen, siehe Abschnitt 1.2.

Die Bedienung der Tasten am Gerät ist in Kapitel 3.2 angegeben.

Während der Kalibrierung müssen Sie den Aufzug in der Mitte des Schachtes platzieren und dürfen ihn 
nicht bewegen.

Für eine optimale Kalibrierung wird empfohlen:

7.1 Geräteinstallation

7.1.2 Schließen Sie das Hold-Signal unter Berücksichtigung seiner Polarität an. Die Anschlüsse sind in Kapitel 
2.3 angegeben.
7.1.3 Bei Modellen mit Alarmrelais die richtigen Anschlüsse herstellen.
7.1.4 Bei Modellen mit "CANopen-Lift CIA 417" die entsprechenden Anschlüsse herstellen.
7.1.5 Bei Modellen mit "Analogausgang" die richtigen Anschlüsse herstellen.
7.1.6 Modelle mit "MB-Kabinendisplay" Machen Sie die Anschlüsse unter Berücksichtigung ihrer Polarität.
7.1.7 Schalten Sie die Stromversorgung ein.

7.2 Geräteeinstellung

Der erste Schritt ist die Kalibrierung des Gerätes (die Betätigung der Tasten ist in Kapitel 3.2 angegeben). Gehen 
Sie und rufen Sie das Kalibrierungsuntermenü      �      (Kapitel 4.3) auf. Sie müssen die folgenden Parameter 
ausführen und konfi gurieren.
7.2.3       �      Einstellung der Gewichtseinheit in Kilo oder Pfund.
7.2.4       �      Wählen Sie die Art der Installationsaufhängung (1:1, 2:1, 3:1, 4:1).

7.1.1 Installieren Sie den Sensor an einem geeigneten Ort, für weitere Informationen Kapitel 2.1.

7.2.3        �       Führen Sie das Verfahren aus, um die Null zu setzen. Wenn Sie dieses Verfahren bestätigen, 
starten Sie einen Countdown, mit dem Sie den Aufzug verlassen können. (Dieser Vorgang muss bei leerem 
Aufzug durchgeführt werden).

Sie müssen in die Aufzugskabine ein 
bekanntes Gewicht von 100% oder mindestens 
60% der maximalen Tragfähigkeit eingeben, 
und dann, dieses Gewicht im Gerät angeben.

7.3 Gerätekonfi guration

7.3.1       �        Der nächste Schritt besteht darin, die Alarme einzustellen, indem der Status des Relais markiert 
und eine Gewichtsstufe für die Volllast-, Überlast- und Hilfsalarme eingestellt wird. Wenn Sie mehr über die 
Arten von Alarmen und deren Konfi guration erfahren möchten, wenden Sie sich an (Kapitel 4.4).

7.3.2       �        Standardmäßig ist es mit einer Softwarekettenkompensation konfi guriert. Wenn Sie die 
Kettenkompensation ändern müssen oder weitere Informationen erhalten möchten, lesen Sie Kapitel 4.5.

7.3.4       �        Nur wenn Sie analoge Ausgänge konfi gurieren müssen (Kapitel 4.8).

7.3.5       �        Nur wenn Sie ein Kabinendisplay angeschlossen haben und es konfi gurieren müssen (Kapitel 4.9).

7.3.3       �        Nur wenn Sie den CanOpen-Parameter konfi gurieren müssen (Kapitel 4.6).

7

7.2.4       �       Option-B

Geben Sie den Zellwert ein, der auf dem Etikett 
oder in einem technischen Dokument von dinacell 
angebracht ist, und bestätigen Sie ihn.

7.2.4       �       Option-A (für mehr Präzision)

Bevor Sie die Sensoren installieren, ist es ratsam, alle Punkte des Handbuchs zu lesen.
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